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Erneuter Muarineluftſchiſfungriff guf die engliſche Mſtküſte

W T Berlin 2 April Jn der Nacht vom 1 zum 2 April fand ein erneuter Marineluftſchiff Angriff auf die engliſche Oſt
küſte ſtatt Die Hochöfen großen Eiſenwerke und Jnduſtrieanlagen am Südufer des Tees Fluſſes ſowie die Hafenanlagen bei Middlesborough

und Sunderland wurden anderthalb Stunden lang mit Spreng und Brandbomben belegt
die gute Wirkung des Angriffes deutlich erkennen

Starke Exploſionen Einſtürze und Brände ließen
Trotz lebhafter Beſchießung find weder Verluſte noch Beſchädigungen eingetreten

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Geſcheiterter franzöſiſcher Angriff bei Vaur
1000 Meter Schützengräben geſäubert

Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 2

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Fay ſüdlich der Somme kam ein nach kurzer

Artillerievorbereitung angeſetzter feindlicher Angriff in
unſerem Feuer nicht zur Entwicklung

Durch die Beſchießung von Betheniville öſtlich
von Reims verurſachten die Franzoſen unter ihren
Landsleuten erhebliche Verluſte drei Frauen und ein
Kind wurden getötet fünf Männer vier Frauen und

April

ein Kind ſind ſchwer verletzt
Jm Anſchluß an die am 30 März genommenen

Stellungen wurden die franzöſiſchen Gräben nordöſtlich
von Haucourt in einer Ausdehnung von etwa
1000 Meter vom Feinde geſänbert

Türkiſche Erfolge
W T Konſtantinopel 1 April

Bericht des Generalſtabes Von der Jrak
Front keine Nachrichten von Bedeutung

An der Kaukaſus Front im Tſcho
ruktal wurden einige Teile feindliches vor
geſchobener Poſten zum Rückzug gezwungen
Jn dieſem Abſchnitt ſchreiten unſere Dpe
rationen erfolgreich fort

Am 30 März griffen zwei unſerer Flug
zeuge unter dem Befehl des Hauptmanns
Boedke feindliche Flieger an die Seddul
Bahr überflogen Beim Luftkampf fiel
ein feindlicher Flieger ins Meer die übrigen
flohen in Richtung Jmbros Ein feindliches
Torpedoboot im Golf von Saros wurde
durch unſere Batterien in Richtung auf
die Jnſel Samothrake verfolgt

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 1 April Amtlicher Bericht

vom 31 März Weſtfront Jm Abſchnitt von Jakob
ſtadt griff der Feind Roahe 3 Kilometer ſüdlich des
Bahnhofes Neuſelburg an Er wurde jedoch ab
gewieſen Nördlich Dünaburg bei JIluxt Artillerje
und Bombenkampf Weſtlich des Naroczſees griff der
Feind das längliche Waldſtück ſüdlich des Dorſes
Mokrzyce an wurde aber durch Feuer zurückgewieſen
Südlich Krewo beim Dorfe Nowosjolki 15 Kilo
meter dauert der Kampf um den Beſitz eines Minen
trichters an der vor einigen Tagen durch eine
Sprengung entſtanden iſt Feindliche Flieger be
warfen die Bahnhöfe Porojelzy 22 Kilometer nord
öſtlich Baranowitſchi Stolpce Antoncuke 12 Kilo
meter öſtlich Bahnhof Sarny Luminice und den
Flecken Sinjawka 33 Kilometer ſüdöſtlich Bara
nowitſchi mit Bomben an Südlich der Rokitno
ſümpfe weſtlich Czartorysk vernichteten unſere Frei
willigen eine feindliche Abteilung An der oberen und
mittleren Strypa wieſen wir Verſuche bedeutender

Auf dem öſtlichen Maasufer haben
ſich unſere Truppen am 31 März nach
ſorgfäitiger Vorbereitung in den Beſitz der
feindlichen Verteidigungs und Flankie
rungsanlagen nordweſtlich und weſtlich des
Dorfes Vaurx geſetzt Nachdem in dieſem
Abſchnitt das franzöſiſche Feuer heute gegen
Morgen zu größter Kraft geſteigert war
erfolgte der erwartete Gegenangriff Er
brach in unſerem Maſchinengewehr und
im Sperrfeuer unſerer Artillerie völlig zu
ſammen Abgeſehen von ſeinen ſchweren

blutigen Verluſten hat der Gegner bei un
ſerem Angriff am 31 März an unverwun
deten Gefangenen 11 Offiziere 720 Mann
in deutſcher Hand laſſen müſſen und fünf
Maſſchinengewehre verloren

Die beiderſeits ſehr lebhafte Flieger
tätigkeit hat zu zahlreichen für uns glücklichen Luft
gefechten geführt Außer vier jenſeits unſerer Front
heruntergeholten feindlichen Flugzeugen wurde bei
Hollebeke nordweſtlich von Werwicg ein engliſcher
Doppeldecker abgeſchoſſen deſſen Jnſaſſen gefangen ge
nommen ſind

Oberleutnant Berthold hat
gegneriſche Flugzeug außer Gefecht geſetzt

hierbei das vierte
Außerdem

feindlicher Kräfte an unſere Gräben heranzukommen
durch unſer Feuer ab Die bedeutenden Frühjahrs
überſchwemmungen hemmen hier in immer mehr Ab
ſchnitten die beiderſeitigen Bewegungen Der Feind
erklärt in ſeinem Bericht daß ſeit der Vorbereitung
unſerer Operationen unſere Artillerie bisher an der
Oſtfront nicht gekannte Geſchoßmengen verfeuert hat
Die junge Mannſchaft unſerer Regimenter brennt auf
den Kampf trotz der unſäglichen Schwierigkeiten des Ge
ländes das ſich in einen Sumpf zu verwandeln beginnt

Kaukaſusfront Jn Richtung Bagdad vor
gehend warfen wir bei der Feſtung Karamalachktan 7
nach vierſtündigem Kampf eine feindliche Abteilung
zurück die unter ſchweren Verluſten nach Süden floh

Hollunds internationnle öchwierigteften

Haag 1 April Der Einfluß der Gerüchte über
die bevorſtehenden internationalen Schwierigkeiten
Hollands die durch die halboffiziellen Mitteilungen
nicht zur Befriedigung des Publikums widerlegt
wurden macht ſich wiederum auf der Amſterdamer
Börſe bemerkbar Die Schiffahrtsanteile verloren
wieder 10 bis 15 Prozent Auch die Rubbergeſell
ſchaften verloren im allgemeinen viele Prozente und
Tabakſorten ebenfalls Die haolländiſchen Staats
anleihen waren gedrückt Die Neederlandſche Bank
kündigt an daß ſie während der nächſten Wochen keine
belgiſchen Werte oder Anweiſungen in Zahlung nehmen
könne was nicht nur in belgiſchen ſondern auch in
holländiſchen Kreiſen Unruhe veranlaßt Bei allen
Großbanken Hollands drängten ſich heute die Kunden
um ihr Guthaben in Silber ausbezahlt zu bekommen
obwohl Zeitungen und Regierung alles mögliche tun
um unnötiger Unruhe vorzubenugen Lok Anz

Griechiſche Proteſte
Amſterdam 1 April Nach einer Timesmeldung

aus Athen hat die griechiſche Regierung den Vier
verbandsmächten einen Proteſt gegen die Verhaftung
von Deutſchen und Oeſterreichern auf Korfu und Patras
eingehändigt Auch nach Berlin ſei ein Proteſt wegen
des Bombardements deutſcher Flugzenge auf Saloniki
geſandt worden B

4

Die Erregung in Griechenlund

Genf 1 April Einer Athener Meldung des
Lyoner Républicain zufolge hat der ehemalige Kriegs
miniſter in der Kammer eine ſehr heftige Rede gehalten
und die Verkündigung des Belagerungszuſtandes ge
fordert B Z
Frankreich verlungt Auslieferung der

Deutſchen auf Kretg

Konſtantinopel 1 April Der franzöſiſche
Generalkonſul in Kandia auf Kreta forderte von dem
dortigen griechiſchen Gouverneur die Auslieferung der
auf der Jnſel Kreta befindlichen Deutſchen Der
Gouverneur erklärte er werde Jnſtruktionen in Athen
einholen Der franzöſiſche Generalkonſul antwortete
falls innerhalb drei Tagen die Deutſchen nicht auf dem
im Hafen von Kandia befindlichen franzöſiſchen Kriegs
ſchiffe eingeliefert ſeien werde er mit ſeinen eigenen
Truppen zur Verhaftung ſchreiten Die wenigen auf
Kreta ſich aufhaltenden Deutſchen ſind in das Jnnere
des Landes geflüchtet Die von den Franzoſen bei
Floringa abgeſchnittene Feſtlandtelegraphenverbindung iſt

ſeit dem 31 März wieder in Betrieb Es gelang
Griechenland den Anſchluß weiter weſtlich herzuſtellen

Nach ſicheren Athener Nachrichten wurde der
Transport ſerbiſcher Truppen von Korfu
nach Saloniki eingeſtellt Jn Korfnu iſt nicht nur
wie bereits gemeldet unter den ſerbiſchen Truppen
ſondern auch unter der Bevölkerung die Cholera aus
gebrochen B

General Mauhon in Athen

Lugano 1 April Corriere della Sera meldet
aus Athen vom 31 März Heute morgen kam auf einem
engliſchen Kreuzer General Brian Mahon der Be
fehlshaber der engliſchen Truppen in Mazedonien hier
an in Begleitung von einem Oberſten zwei Ober
leutnants und einem Hauptmann Er begab ſich ſofort
in die engliſche Geſandtſchaft und konferierte dort mit
dem Geſandten Elliot alsvann in den königlichen
Palaſt wo er eine einſtündige Unterredung mit dem
König hatte nach der dieſer ſofort eine Beſprechung mit

wurde durch einen Volltreffer unſerer Abwehrgeſchütze
ſüdweſtlich von Lens ein feindliches Flugzeug brennend
zum Abſturz gebracht

Der mit Truppen ſtark belegte Ort Dombache
en Argonne weſtlich von Verdun und der Flug
platz Fontaine öſtlich von Belfort wurden ausgiebig
mit Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
An der Front öſtlich von Baranowitſch war die Ge

fechtstätigkeit reger als bisher

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

dem Chef des Generalſtabes pflog Nachmittags be
ſuchte Mahon den Miniſterpräſidenten Skuludis
Abends fand ein Feſtmahl auf der Geſandtſchaft ſtatt zu
dem die diplomatiſchen Vertreter und der Chef des
griechiſchen Generalſtabes eingeladen waren Hier
glaubt man nicht an eine deutſche Offenſive gegen
Saloniki

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 April Amtlich wird ver
lautbart vom 2 April

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Krieg
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Heute früh warfen feindliche Flieger

Bomben auf Adelsberg ab Zwei Männer
wurden getötet mehrere verwundet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein engliſches Minenfeld
an der holländiſchen Küſte

W T Amſterdam 1 April Dem Maas
bode wird aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt daß von
den engliſchen Schiffen zwiſchen dem Noordhinder
Leuchtturm und der Galloper Boje ein Minenfeld gelegt
worden iſt

Von einem Unterſeeboot beſchoſſen

W T London 1 April Renuter Die
Times meldet aus Waſhington vom 31 März

daß der Londoner Botſchafter der Vereinigten Staaten
berichtete daß der britiſche Zerſtörer der die
Paſſagiere der Suſſex rettete von einem Unterſeeboot
beſchoſſen wurde

Ein norwegiſcher Dampfer verſenlt

W T London 1 April Reuter Der
norwegiſche Dampfer Norne wurde verſenkt Die Be
ſatzung iſt gerettet
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er e r rdie deutſche Lebensauffafſung

Profeſſor Dr Oskar Bie
W unterſcheidet ſich das Leben

dem der meiſten anderen Völker alsMan ſteht früher auf
Mittag daß hier ſchon dfällt Nachmittag w ederholt ſich das

Quantum der Tätigkeit uns reicht bis in den ſpäten

Abend den eine leichtere Mahlzeit zu krönen pflegtBemühungen dieſen Rhythmus des Tages nach dem
Vorbild der ſogenannten engliſchen Arbeitszeit zu än
dern waren im allgemeinen vergeblich Der engliſche
Tag faßt das Quantum der Arbeit in einem größeren
Bogen zuſammen den er gegen Mittag nur einmal leicht
durch das Frühſtück unterbricht Dafür iſt der Ar
beitstag früher zu Ende und die Hauptmahlzeit iſt derUebergang zu der Ruhe die kein Anhängſel des Tages
ſondern ein weſentlicher Beſtandteil iſt Dieſe Eintei
lung iſt faſt allen anderen Kulturvölkern gemeinſam
ſie iſt nicht nur engliſch die Zentralmächte allein halten
an dem Doppelt ag feſt deſſen Einſchnitt je weiter nach
Süden deſto früher fällt Oeſterreich iſt in dieſer Auffaſſung längſt mit Deutſchland verbunden

Es iſt ein äußerliches Moment aber es iſt die Folge
eines tiefge benden Unterſchieds in der Lebens sauf faſſung
de die Völker der Erde teilt Der deutſche Tag wird
von der Arbeit geformt der außerdeutſche von der Genuf möali chkeit Die Genußmöglichkeit äußert ſich in
der Kultur des Abends Frankreich und England ſtel
len ihn gleichſam als eine Rente der Tagesarbeit eindeſſen ganze Lebens Serglehnnß auf Alters

des
Ar

arbeitet ſo
Akzent der

Schon auD iſſchen
vonbei Ztätigkeit

angeſtreng bis
Huuptmahlzeit

Frankreich

rente in jedem Sinne geht und England deſſen Beſitz
gefühl nicht nur im Alter ſondern auch an jedem Tageeinen Ausdruck verlangt Der franzöſiſche Abend hat

ſich mehr zum Vergnügu ngstheater entwickelt der eng
liſche zum Geſellſchaftscharakter Dort amüſiert inan ſich
im Genuß der Oeffentlichkeit hier im Genuß des pri
vaten Beſitzes und manche Schönheiten der Welt haben
auf dieſem Boden ihre Keime entwickeln können Aber
es iſt bezeichnend daß dieſe Raſſen ihre Abende brauch
ten um ihre Tugenden zu entfalten und nicht ihre Tage
Sie haben die Abende gepflegt nicht als Reſt ſondern
als geheimes Ziel des Tages und in der Verſchwendungwie im engen Beſitz des Sebens ein Zeichen abſteigender
Kraft gegeben ſie fapitaiiſert ten ihr Leben nach außen
und innen ſie nahmen es nicht mehr als Schöpfung
ſondern ſchon als Geſchaffenes Ablagerndes Vegetabi
les und ruhten ſich auf ihm aus

Die franzöſiſche Auffaſſung ging als
in die ruſſiſchen Geſellſchaftskreiſe ein wie in die

er anderen romaniſchen Länder die engliſche breitete
ſich über die geſamte engliſch ſprechende Welt aus

Stiliſierungen des Genuſſes und des Beſitzes haben im
mer zunächſt mehr Ausſicht Auf Erfolg und Nachahmung
als Formeln der Arbeit Die Welt hat von Paris gelernt wie ſie ſich am intenſivſten amüſiert und von
London wie ſie den Beſitz am ertragsreichſten kultiviert
Draußen beſonders in Amerika haben ſich dieſe beiden
Luxusformen zu einer einheitlichen Atmoſphäre zuſam
Jiengefunden die der Geruch der ſogenannten großen
Welt geworden iſt Dieſe Welt reicht von Melbournebis Monte Carlo von Oſtende bis Johannisbutg ein
vornehmer läſſiger Hotelſtil des Lebens der ſich aus
Beſit zgefühl und der witzigen Lehre des Genuſſes ſeine
Geſten und Regeln ſchafft Es iſt die Luft in der alle
ſtrebenden Geiſter der Entente groß geworden ſind in
der ſie ſich wohl fühlen und die ihre Heimat wurde
ihr gewohntes Klima gegen das alle ſcharfe Organiſa
tion und bewußte Tüchtigkeit ihnen wie ein barbariſcher

feſter Stil eben

Schrecken erſcheint Es iſt die Tradition die vom Bade
bis zur Theaterloge von der Smartheit der Geſchäfts
ſtunden bis zum Wohlwollen des Fünfuhrtees von derLektüre der mondänen Schriftſteller bis zu den Raffi
niertheiten geheimer Klubs reicht innerlich einförmig
äußerlich nur von Emotionen bewegt ſicher und geſchult
nur im Zweck in allem Zweckloſen aber von einer Bla
ſiertheit und Freigeiſtigkeit die mehr die üblichen Phra
en einer Literatur als die harte Erfahrung eines Le
bens in Wirklichkeit umſetzt Es iſt eine internationale
Sprache in der ſich alle Weſtler verſtehen ein Teil
Skepſis der franzöſiſchen Literatur des Dirxhuitisme
ein Teil Schweigen des engliſchen feudalen Landbeſitzes
Genuß und Kauf Dienerſchaft und Geldtyrannei undbeſtenfalls nig u enteurertum in den letzten Wirr
ſalen des überſch üſſigen Temperaments

Der Deutſche hat dieſe Atmoſphäre hier und da auf
Reiſen kennen gelernt Er iſt ihr auch wohl in einerſchwachen oder zweifelſüc gen Stunde verfallen Aber
er hat ſie im Grunde in mer als fremd abgelehnt als
eine Extratour als ein Theater des Lebens zu dem erſich den ungewoh nten Frack anzog dem Ausländer der
leichte Abendanzug ihm ein ſeltſam feierliches Uniform

t ſtück Er hatte noch keine Zeit ſich dieſe Abendkulturen
anzueignen Er war noch am Werke Die Genußmo
mente ſeines Lebens lagen in der Familie im Wan
dern in der Muſik und gar in der Arbeit ſelbſt
erkannte die Arbeit als
ſchönſte aller
machte ſelbſt
der Geſekann du Landern
der Engländer nur als

Er
ſolche als Lebensbetätigung als

Erregungen als Ziel Daſeins Erda z Vergnügen oft zur Arbeit wie man an
t5
er desſt ſeiner Muſik und des Theaters ableſen

das der Franzoſe gar nicht und
Sport verſteht iſt ihm in aller

Schönheit Tätigkeit an ſich Sogar das Trinken hat
der alte gute deutſche Student organiſiert Was es
auch ſei der Deutſche ſtellt ſein Leben auf Sachlichkeit
ein er betreibt es nicht zum Zwecke einer Rente die er
daraus genießt er betreibt es an ſich direkt ehrlich
unmittelbar und in einer wunderbaren Treue gegen die
Aufgabe als ſolche Er iſt ein Menſch des Tages nicht
des Abends

Gewiß die anderen
Deutſche nicht nur

daß ſich ſo

ſind nicht nur Faulenzer und
De C 5Arbeiter Die Welt iſt nicht

ſcharfe Unterſchiede halten
der

mehr ſo klein

u

könnten Die Anderen haben gerade jetzt auch ein wenigmehr arbeiten gelernt wie der Deutſche gerade vor
dem Krieg ſchon eine bedenkliche Neigung zur Abend
lichkeit verriet Der Krieg aber hat die Gegenſätze wie
der klar gemacht und ſie in jeder Beziehung zur Ausein
anderſetzung gebracht Nicht nur Jntereſſen nicht nur
Politiken auch ſeeliſche Pole kämpfen mit einander
Die Völker des Abends ſind erbittert über dieſe auf
ſteigende Kraft des Tages Sie beſchimpfen den Auf
ſteigenden mit allen jenen Schmähungen die ſich dieKraft von der Dekadenz immer hat anhören Waſſer
Süße Gewohnheiten alter Kulturen ſehen ſich geſchlagen
von einer Raſſe deren Organiſationsfähigkeit ſtaunen
erregend iſt Organiſation iſt nichts als Sachlichkeit
der Arbeit Es iſt die Tugend des Deutſchen die auseinem ſchweren aber heiligen Leben aufſtieg in dem
Ringen um ſeine Daſeinsberechtigung in einer längſt
eingewohnten Welt in der wunderbaren Erziehung für
das Wefen der Arbeit die jeder einzelne Deutſche an
jedem ſeiner Wochentage von ſeiner Natur aus pflegte
Arbeit war das deutſche Leben und wird es bald noch
nehr ſein dann aber wird es ſich belohnen bis einſt

auch hier der Abend dem Tage folgen ſoll

Salandras Pariſer Sieg
Lugano 31 März Da die Ernrgebnisloſigkeit der

Pariſer Konferenz nach den Aeußerungen der führenden
italieniſchen Preſſe und den Bemerkungen Clemen
ceaus und Pichons vor allem aber nach den amtlichen Mitteilungen ſo klar iſt daß ſie niederſchmetternd
wirken muß ſo gibt man ſich jetzt alle Mühe ſich ſo zuſtellen als hätte ſie ein politiſches Ergebnis gehabt
Darum veröffentlicht der Corriere della Sera eine
Unterredung die ein Vertreter des Matin mit
Salandra und Sonnino hatte Beide Staatsmänner
äußerten ſich nicht nur tiefgerührt über die Herzlichkeit
des Empfanges die jede Erwartung übertroffen hätte
ſondern Salandra ſagte auch es ſeien konkrete Be
ſchlüſſe gefaßt worden Sie ſagte weder er noch
Sonnino worin dieſe Beſchlüſſe beſtanden aber ihre
Augen leuchteten auf als ſie gefragt wurden ob ſie da
mit zufrieden ſeien Salandra fügte noch hinzu er
ſei beſonders glücklich daß die Frage der Schiffs
frachten in dieſen Beſchlüſſen den ihr gebührenden
Raum eingenommen habe Herr Campolonghi der
offenbar den Auftrag bekommen hat ſich gleichfalls für
befriedigt zu erklären tut dies im Secolo mit allen
Windungen die denkbar ſind Er ſchreibt Jch glaube

nicht zu irren wenn ich ſage daß auch wir die wir
Einheit der Führung erwarteten befriedigtſind Gewiß wird der Wert des Pariſer Vertrages

weſentlich von der Auslegung abhängen die er erfahren
wird Aber Salandra und Sonnino haben beim
Empfang der italieniſchen Kolonie in Paris erklärt
das Band ſei jetzt vollkommen und beide ſahen auch in
der Tat zufrieden aus Es iſt nur begreiflich daß
die Herren Salandra und Sonnino zufrieden ausſahen
Sie haben nicht nur dabei die Oppoſition im eigenen
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Von der italieniſchen Front
Blick auf den Col di Lana

Lande ſondern auch über die verbündete engliſche und
franzöſiſche Regierung den Sieg davongetragen und
wie es ſcheint noch überdies gewiſſe Zuſicherungen in
der für ſie ſehr wichtigen Frage der Seezufuhr erlangt
Nun aber gehört zu den von Salandra und Sonnino
Beſiegten auch Herr Campolonghi und ſeine Freunde
in Jtalien und Frankreich und darum klingt ſeine
Freude ſehr viel weniger echt als die der Miniſter die
nun mit gefälliger Höflichkeit ſagen daß ſie ſich mit
ihren Verbündeten u geeinigt haben Nachdem nun
noch der Abgeordnete Ruini im Meſſagero erklärtdie poſitiven Ergebniſſe der Konferenz die er freilich
weder kennt noch nennt ſeien dreifacher Art militäriſcher wirtſchaftlicher und diplomatiſcher Natur und der
Weniſchen Weltherrſchaft ſei damit endgültig der Weg

geſperrt und endlich der Abgeordnete Biſſolati einem
Vertreter des Petit Pariſien verſichert hat wer der
nicht erfolgten Kriegserklärung an
Deutſchland eine zu große Wichtigkeit beilege dem
fehle es an Weitblick ſo iſt die Komödie vollkommen
durchgeſpielt Voſſ Ztg

Zurückweiſung italieniſcher Lügen
W T Wien 30 März Die öſterreichiſche Ge

ſellſchaft vom Roten Kreuz teilt mit Der Corriere della
Sera und viele andere Ententeblätter haben im Monat
Februar eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über die
Offiziers und Mannſchaftsverluſte der öſterreichiſch
ungariſchen Armce veröffentlicht die geradezu unge
heuerliche Zahlen enthält Um dieſen phantaſti
ſchen Ziffern den Schein der Wahrhaftigkeit zu verleihen
haben die erwähnten Blätter die angebliche
Zuſammenſtellung als eine Publikation des Jnter
nationalen Komitees vom Roten Kreuzdargeſtellt Die Leitung der öſterreichiſchen Geſellſchaft
vom Roten Kreuz wandte ſich hierauf an das genannte
Komitee mit der Frage welche Bewandtnis es mit dieſer
Veröffentlichung habe Die Vermutung daß es ſich im
vorliegenden Falle um eine der gewöhnlichen Erfin
dungen der feindlichen Preſſe handele und daß das
Genfer internationale Komitee mit dieſer Statiſtik nichts
zu tun habe erwies ſich als vollkommen richtig Jn
ſeiner Antwort berief ſich das genannte Komitee auf eine
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ſtatiſtiſche

Erklärung die es ſchon am 21 Januar hat verbreiten
laſſen Dieſe Erklärung lautet

Die Zeitungen brachten in jüngſter Zeit Ver
öffentlichungen der Toten Gefallenen Verſlarvenen
der Verwundeten der Gefangenen und der V ermißten
und zwar angeblich laut den ſtatiſtiſchen Daten des
Genfer Roten en Nochmals erklärt deshalb
die internationale Geſchäftsführung der Kriegs
gefangenenfürſorge in Genf in formellſter Weiſe daß
ſie niemals kundgemacht hat und niemals kundmachen
wird eine Ziffer der Gefallenen Verwundeten Ge
fangenen oder Vermißten Sie iſt übrigens gar
nicht im Beſitz dieſer Geſamtziffern und protéſtiert
nochmals mit Entrüſtung gegen die Urheber
a ähnlicher Ziffern die man ihr aufzubürden
ſucht

W

Einzelheiten vom engliſchen Flieger
beſuch in Schleswig

Die Engländer haben bei ihrem Fliegerbeſuch am
letzten Sonnabend an unſerer ſchleswigſchen Weſtküſte
wenig Glück gehabt Bei einem Marſchhof wo das große
Tor der ſtattlichen Scheune offenſtand ließ dem Tag zu
folge ein Flieger eine Bombe fallen die glücklicherweiſe
keine andere Wirkung hatte als daß ſie in der Nähe des

ofes einen zwei Meter tiefen und vier bis fünf Meter
breiten Trichter aushob Hatte er vielleicht die
Scheune für eine Fliegerhalle gehalten ſo
mag er einen auf dem nahen Feldweg ſich bewegenden
Wagenzug von vier Geſpannen für eine Munitions
kolonne angeſehen haben denn u für ſie hatte er zwei
Bomben übrig Zufäl ligerweiſe beſtand die Begleit
mannſchaft aber aus Ententebrüdern gefangenenRuſſen die von dieſem Gruß ihres Herzbruders wenig
begeiſtert waren und ſich glatt auf die Erde warfen und
die Pferde laufen ließen wohin ſie wollten Aber auch
hier blieb es wie beim ganzen Angriff überhaupt aus
ſchließlich beim Knalleffekt Das ganze Ergebnis kann
die Engländer ſchwerlich zu baldigem Wiederkommen er
mutigen

Der deutſchen Frauen bange Stunden
Viele bange lange Wochen
tobt nun ſchon die heiße Schlachtund noch er ungebrochen
ſteht der Feinde trotz ge Macht

Jmmer noch in Oſt und Weſten
reitet übers Feld der Tod
und das warme Blut der Beſten
färbt die fremde Erde rot

Aber aus Millionen Herzen
ringt ſich himmelwärts der Schrei
Zeit der Prüfung Zeit der Schmerzen
wann o wann biſt du vorbei

Wird die Welt nie kampfesmüde
Ach wir flehen unverwandt
Komm bald wieder ſüßer Friede
komm gar bald in unſer Land

Grün im Laube ſtand die Linde
als er ſcheidend mich geküßt
und jetzt wehen rauhen Winde
durch das rauhe Aſtgerüſt

Jn den Zweigen flirrt und ſchwirrt esdenn der Frühüng zieht bald ein

Ach in meinem Buſen wird es
wohl noch lange Winter ſein

Und das Auge träumend müde
blickt hinauf zum Himmelsze i
Zeigſt du immer ſüßer Friede
dich noch nicht der lieben Welt

Manchmal wenn der holde Schlummer
mich in ſeinen Armen wiegt
und die Seele voll von Kummer
in das Land der Träume fliegt

Seh ich unſ re deutſchen Krieger
durch beflaggte Straßen ziehn
um den Helm den Schmuck der Sieger
Lorbeerreis und Eichengrün

Und ich ſtürze durch die Gaſſen
aufgeregt und atemlosmeinen Liebſten zu umfaſſen S

guter Mann wo biſt du bloß
Und da winkt er aus dem Gliede
und verſchwunden iſt das Leid
Wann o bringſt du ſüßer Friede
nach dem Traum die Wirklichkeit

Gedichtet von einem 10 Pionier Landſturmmann
im Weſten
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